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Die goldenen Regeln fur den Kanzlei-Erfolg.

Anwaltsunternehmen f ühren
ist eine Kunst, die jeder Anwalt beherrschen muss,
wenn er Erfolg haben will. Dieses Werk beschreibt

die Grundregeln des Managements von Anwalts-
kanzleien verständlich und einprägsam anhand
vieler Beispiele, Checklisten, Charts und ûbersich-
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Die Neuauflage

bietet eine iertiefte Darstellung und wird ergänzt

durch die aktuellen Erkenntnisse eines erfahre-
nen Managing-Partners sot4¡ie eines Business- und
Management-Coaches.
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Internationales Handelsrecht
Zeitschrift für das Recht des internationalen
Warenkaufs und Warenvertriebs

Aufsätze

Das türkische Vertriebsrecht im Vergleich zum
deutschen Recht

Professor Dr. Savøç Bozbel, Istanbul

3. Eine Partei muss sich nach Art. 79 Abs. 1 und 2 CISG

auch das Wissen der eigenen Leute, sonstigen Erfül-

lungsgehilfen, Zulieferanten und sogenannter Erfül-

lungsübernehmer, d.h. Dritter, denen sie die Erfüllung
des Vertrages oder eines Teil des Vertrages übertragen
hat, zurechnen lassen.

4. Die Verjährung von Ansprüchen aus einem dem CISG

unterliegenden Vertrag beurteilt sich nach dem nach

dem Vertragsstatut zu bestimmenden unvereinheit-
lichten Recht.

Deutschland: OLG Thtiringen, Urteil vom29.9.20L5 -
188 5U t042lt2

Art.7 Abs.1, Art.8 Abs.3, Art.14 Art.18 CISG

Zur wirksamen Einbeziehung von AGB in einen dem
C|SG unterliegenden Vertrag ist erforderlich, dass der
Verwender dem Erklärungsgegner deren Text über-
sendet oder anderweitig zugänglich macht, da es dem
Grundsatz des guten Glaubens widerspricht, dem
Empfänger eine Erkundigungsobliegenheit hinsichtlich
nicht übersandter AGB oder die Risiken unbekannter
AGB aufzuerlegen.

Deutschiand: LG Fulda, Urteil vom 29.9.2015 -
20 68ut4

Kaufrecht

5 444 BGB

Zur Frage der Auslegung einer,,Besichtigungs-
klausel" als Ausschluss der Gewährleistung beim
Kaufuertrag.
Deutschland: BGH, Urteil vom 6.4.2016 -

177

Handelsvertreterprovisionen bei der Akquisition
von Dauerverträgen
Zugleich Anmerkung zu BGH, Beschluss v. 1I.5.2016 -
VII ZR 64115 und OLG Stuttgar|v.12.3.2015 -
2U 6t/t4
RA Dr. Karl-Heinz Thume, Nürnberg

Containergewichte im Seehandel
VGM, Incoterms und UN-Kaufrecht
RA ?rofessor Dr. Burghard Piltz,Hamburg =_-- 191

Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

Art. 7 Abs. 2, Art.'16 Abs. 2, Art. 29 Abs. 2, Art. 6t
Abs.1 lit. b, Art.74, Att.79 Abs. t und 2 CISG

1. Das Gebot von Treu und Glauben zählt zu den all-
gemeinen Grundsätzen i.S.d. Art.7 Abs.2 CISG. Daher
kann das Verbot des venire contra factum proprium in

dér Ausgestaltung von Art. 16 Abs. 2 und Art. 29 Abs.2
C|SG eine Pflichtverletzung gemäß Art.25 CISG und eine
Schadensersatzpflicht gemäß Art. 74 CISG begründen.
2. Nach Art.61 Abs.1 lit. b i.V.m. Arr.74 CISG kann die
unerlaubte Weitergabe von lnformationen (hier: Sys-
temdaten und Zeichnungen) eine Schadensersatz-
pflicht begründen.

t94

198

VIII ZR 261114 200
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Vertriebsrecht

5 90a HGB; S 307 Abs.1 BGB

Die in einem Handelsvertretervertrag enthaltene, vom
Unternehmer als Allgemeine Geschäftsbedingung
gestellte Bestim mung,,Der Vermögensberater ver-
pflichtet sich, es für die Dauer von zwei Jahren nach

Beendigung des Handelsvertreterverhältnisses zu

unterlassen, der Gesellschaft Kunden abzuwerben oder

dies auch nurzu versuchen" ist wegen Verstoßes gegen

das Transparenzgebot gemäß 5 307 Abs. 1 Satz 1 i.V.m.

Satz 2 BGB unwirksam.
Deutschland: BGH, Urteil vom3.l2.20l5 -
VII ZR lOO/15

5 87 Abs. 3 Satz 1 Nr.1 HGB

Eine vom Handelsvertreter vor Beendigung des Han-

delsvertretervertrages akq uirierte Meh rja h resver-

einbarung löst als solche noch keine Provisionspflicht

des Unternehmers aus. Vielmehr kommt es für die sich

hier aus 5 87 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB ergebende Pro-

visionspflicht auf den - nach Beendigung des Handels-

vertretervertrags erfolgten - Abschluss der einzelnen
Lieferverträge aufgrund der vom Kunden getätigten
Abrufe an. Diese hier zugrunde liegende Vertrags-
auslegung steht im Einklang mit den Bestimmungen
des Handelsvertretungsvertrags, nach welchem der
Vertreter die Provision ,,vom Rechnungsbetrag [...] für
alle Geschäfte, die mit den benannten Abnehmern
abgeschlossen worden sind" erhält und in dem für den
Provisionssatz als Basis auf den ,,Umsatz" des Vorjahres
abgestellt wird.
Deutschland: BGH, Beschluss vom II.6.2076 -
VIIZR64115

55 87c,87 Abs.3 5.1 HGB

Akquiriert ein Handelsvertreter für den Unternehmer
bei einem Kunden eine Mehrjahresvereinbarung, die
bereits faktisch den Weg für alle in der Laufzeit dieser
Vereinbarung geschlossenen Verträge anbahnt und
nicht lediglich eine vage Möglichkeit künftiger Ver-

tragsabschlüsse schafft, so steht ihm auch nach Been-

digung des Handelsvertretervertrages aus diesen Ver-

trägen bis zum Ende der Laufzeit der Mehrjahresver-
einbarung die Provision zu. Daran ändern auch spätere
eigene Bemühungen des Unternehmers im Zusam-
menhang mit den einzelnen Lieferungen nichts.
Deutschland: OLG Stuttgart, Schlussurteil vom I2.3.2015

- 2U 6Ur4

5 87c Abs.2 HGB

Ungeachtet der Frage, ob aus der Formulierung des

S 87c Abs. 2 HGB zu folgern ist, dass d¡e Entstehung des

Anspruchs auf Erteilung des Buchauszugs eine zunächst
erfolgte Abrechnung der Provisionsansprüche voraus-
setzt oder ob der Buchauszug auch gefordert werden
kann, bevor eine Abrechnung vorliegt, sind die sub-
jektiven Voraussetzungen für einen Verjährungsbegin n

grundsätzlich erst dann gegeben, wenn dem Handels-
vertreter eine Abrechnung über seine Provision vorliegt.
Dle Verjährung beginnt deshalb in der Regel nicht vor
der Abrechnung, weil der Handelsvertreter mangels
endgültiger Abrechnung regelmäßig keine hinrei-
chende Kenntnis von der Notwendigkeit der Rechts-
verfolgung erlangt hat oder ohne grobe Fahrlässigkeit
hätte erlangen müssen.

Deutschland: OLG Stuttgart, Urteil vom 23.2.2016 -
6U lzlts 2IT

Anmerkung zu OLG Stuttgart, Urteil vom
23.2.2016 - 6U 12/15
R.A. Dr. Raimond Emde, Hamburg 

- 

213

55 84 Abs.1,89b,383 Abs. l HGB

1. ZumVorliegen eines Kommissionsagenturverhält-
nisses (5 383 Abs. 1 HGB) in Abgrenzung zu einem Han-

delsvertreterverhältnis (S 84 Abs. 1 HGB).

2. Auf das Vertragsverhältnis eines Kommissionsagen-
ten sind regelmäßig die Vorschriften über den Aus-

gleichsanspruch von Handelsvertretern (5 89b HGB)

entsprechend anzuwenden.

Deutschland: OLG Oldenburg, Urteil vom27.10.2015 -
13 U 40/15 215

Andere Rechtsfragen

5 36 Abs.1 Nr. 3 ZPO

Wird in einem Verfahren, für das bereits eine Gerichts-
standbestimmung erfolgt ist, die Klage auf einen wei-
teren Beklagten erweitert, der keinen Gerichtsstand am
Ort des zuvor bestimmten Gerichts hat, kann eine wei-
tere Gerichtsstandbestimmung zulässig sein, wenn dem
neuen Beklagten zuzumuten ist, das Verfahren bei dem
bereits bestimmten Gericht zu führen und die Voraus-

setzungen einer Gerichtsstandbestimmung gemäß

5 36 Abs. 1 Nr. 3 ZPO im Übrigen auch in Bezug auf den
neuen Beklagten vorliegen.
OLG Hamm, Beschluss vom 15.4.2016 - 32 SA 3116 

- 

221

Dokumentat¡on

Swiss lnternational Law School - LL.M. in
lnternational Commercial Law and Dispute
Resolution
Professor Dr. Ingeborg Schwenzer, I L.M.
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Onlinekaufuerträge mìt in anderen MS ansässigen
Verbrauchern; missbräuchliche Klauseln; Bestimmung
des bei der Beurteilung im Rahmen einer
Unterlassungsklage anzuwendenden Rechts
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Ansprüche des Lizenznehmers eines Gemeinschaft sgeschmacksm usters
im Verletzungsverfahren - Thomas Philipps/Grüne Welle [Waschball]

1165 OLC Düsseldorf 7.7.1-6-l-20U :-24h5
EuCH-Vorlage zur Reichweite der technischen Bedingtheit im Designrecht

- Zentrierstifte (Ls.)

MARKENREcHT 1165 EuCH 22.9.1,6-C-223h5
Territoria le Reichweite der Feststel I u n g von Verwechsl u n gsgefa h r

- combit Software/Commit Business Solutions
Lt;67 BCH 21.7.1,6_tZB s2/1,s

Nachweis von Verke h rsd u rchsetzu n g d u rch demoskopische C utachten

- Sparkassen-Rot (m. Anm. Wolfgang Berlit, S. 1178)
1180 OLC Frankfurt a. M. 1"4.7.L6*6U1,43h5

Schutzbereich einer a us kyri llischen Sch riftzeichen bestehenden Ma rke

- satte Schwiegermutter (ts.)

WETTBEWERBSRECHT 1180

1183

11t7

1189

1193

1198

EuCH 7.9.16-C-310h5
Keine unlautere Ceschäftspraxis durch Computerverkauf mit vorinstallierter
5oftwa re - Deroo-Blanquart/Sony
EuCH 28.7.16-C-L9t/1s
Anwend ba res Recht bei Verbra ucherverträ gen i m i nternationa len Versa nd-
handel - VKI/Amazon EU

BCH 10.3.16 -t7R183/14
Vora ussetzu n gen fü r U nterla ssu n gsa n spruch des Mitbewerbers
- Stirnlampen
BCH 31".3.L6 - r ZR 88/r_s
Anmeldung gewerblicher Schutzrechte als Kernbereich der patentanwalt-
I ichen Tätigkeit - Rechtsberatung durch Entwicklungsingenieur
BCH 21".4.1,6-tZRrs]-/1,s
Keine Pflicht zur Nennung des Versicherungsmaklers als Kontaktperson

- AnsprechpartneÍ
BWSTCH 21".3.1_6-'J,VB 92/15
I rrefü hrende Verwendung von ausländischen a kadem ischen Titel n durch
Rechtsanwa lt - Ehrengrade

LEBENSMTTTELRECHT 1200 BCH 7.4.16-tZRSths
Cesundheitsbezogene Anga be bei Verwendung von u mgangssprachlichem
Vokabula r - Repair-Kapseln

vERFAHRENSRECHT t2O4 BCH 21.6.1,6-XZR4t/rs
Keine Prozesskostensicherheit einer E U-a usländischen Gesel lschaft bei
tatsäch I ichem Verwa ltu n gssitz i m EWR - Prozesskostensicherheit

1206 BCH 12.9.1,6-XZR1,4/1s
Kei ne ei nstwei I i ge Ei nstel I u n g der Zwa n gsvol lstrecku n g i m Revision s-

verfahren wegen nachfolgend erklärter Teilnichtigkeit - Mähroboter
l2o7 BCr-.r 16.8.16 -VtZBt7h6

Beschwerdewert bei Antrag auf Unterlassung eines Facebookeintrags

- Ehrverletzender Facebookeintrag

V Aus dem lnhalt der GRUR-FamilieLl.l2OL6
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nu rsÄrzr 433 RoLAND HARTMANNSBERcER/ANDREAS HERZTC

Wettbewerbsrechtliche Folgen von Verstößen gegen formale Produkt-
anforderungen

RECHTSPRECHUNC

URHEBERRECHT {4O OLC Düsseldorf 30.6.20L6-t-2OUgg/Ls
Aufkläru n gspfl ichten in Vergleichsverha nd I ungen im Hinbl ick a uf Konzern-
sachverha lte - lnternetfernsehen

/ûf5 LC Frankenthal 22.7.20L6 - 6SZZ/ts
Unterlassungsanspruch und Schadensersatz bei Download einer kompletten
lauftähigen Datei- Konferenz derTiere (Ls.)

DESIC N RECHT ¡t/ts OLC Düsseldorf 7.7.2016 - t-20 U \24hs
EuCH-Vorlage zur Reichweite der technischen Bedingtheit im Designrecht
- Zentrierstifte

OLC Frankfurt a. M. 14.7.20L6 - 6 U 143h5
Schutzbereich einer a us kyril lischen Sch riftzeichen bestehenden Ma rke

- satte Schwiegermutter
OLC Frankfurt a. M. 7.7.20!6 - 6 U L9h6
Ü berga n g des U ntern eh mens ke n nzeichen rechts a uf C ru nd stiickserwerber

-Apfelweinlokal
LC München I 22.1-2.ts - 33 O t889}h4
Keine rechtserha ltende Ben utzu ng d u rch Ma rkenverwend u ng auf kl inischen
Prüfmustern - Boswellia serrata
EUC s.7.201-6-T-L67hs
Keine beschreibende Angabe eines Bauwerkes für Souvenirartikel

- NEUSCHWANSTEIN (Ls.)

WETTBEWERBSRECHT /t53 OLC Stuttgart 27.1.20L6- 4U 167/Ls
Verbot kostenfreier Abgabe des von einer Cemeinde herausgegebenen
Stadtblatts - Redaktionelles Stadtblatt

¡[56 OLC Köln 3.2.2016 - 6 U 39/Is
Unzulässige Preiswerbung fÜr aus verschiedenen Leistungen bestehendem
I nte rnet-Abon n em entvertra g - Bestell-Button

¿160 OLG Frankfurta.M. 2t.7.2OL6-6U L36/L5
Angebote zahnärztlicher Leistungen zum Festpreis - Gutschein

GRUR-RR 17/2Ot6



ß2 QLG Dresden 24.4.2016- 14 U L773/L3
Wettbewerbswid ri gkeit von E-Ma i l-Werbu n g m it Ku ndenzufrieden heits-
u mfrage - Kundenzufriedenheitsumfrage

ß4 LG Koblenz t4.6.2OL6 - 4 HK O rO9/L5
Einräum ung eines Rückka ufrechts bei gleichzeitigem Mietvertragsabschl uss

durch Pfandleiher- sale and rent back

HEILMITTELWERBERECHT f65 OLG Köln 20.5.2016-6U155/t5
Angebot eines Cesundheitschecks zur Augenlaserbeha nd I ung

- Kostenloser [asik-Quick-Check
ß6 OLC Hamburg 23.6.2O16-3U t3/t6

Bewerbu n g ei nes versch rei bu n gspfl ichtigen Arznei m ittels gegen ü ber

Fach kreisen -,,bei indikationsgerechter Verschreibung wirtschaftlich"

LEBENSMITTELRECHT {6I OLG Düsseldorf 26.1.201"6 - | - 20 U 25/15
Rechtsmissbrä uch I iche Verfol gu n g ei nes Verstoßes gegen DiätV

- Agent provocateur

VERTRACSRECHT ¡ttl OLC Köln 26.2.20L6*6U90/15
Auswirkungen der Kundenkontosperrung auf erworbene digitale I nhalte

- Kundenkontosperrung

pERSöN LrCH KETTSRECHT 176 BCH L9.L.2Ot6-Vt ZR 302hs
Zu lässiger Boykotta ufruf zu Konten kü nd igu n g - Nerzquäler
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A lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woehe im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Bundesrichterwahlen - Grundsatz der Bestenauslese

bedarf aufgrund des Wahlverfahrens einer Modifìkation
(20.10.2016 - 2 BvR 245311 5)

BGH: Pauschales Mindestentgelt für geduldete Kontoübeziehun-
gen ist unwirksam (25.10.2016 - XIZRg/'15 und Xl ZR 387/15)
BGH: Amtspflichten eines Notars -Beurkundung des Vertrags über
die Übertragung elnes GmbH-Geschäftsanteils an Treuhänder
(22.9.201 6 - lll zR 427 / "t s)

BGH: Teilnahme an lnternet-Tauschbörsen - Haftung - Silver
Linings Playbook(12.5.2016 - IZR 86/15)
BGH: Teilnahme an lnternet-Tauschbörsen - Schadensersatzan-
spruch - Ever¡ime we touch (12.5.2016 - lZR48/15)
BGH: Teilnahme an lnternet-Tauschbörsen - Bemessung des Ge-
genstandswerts - Tannöd (12.5.2016 - I ZR 1/15)
BGH: Vergütung von Jpurnalisten - Aufstellung gemeinsamer Ver-
gütungsregeln - GVR Tageszeitungen lll ('15.9.2016 - I ZR20/15)

Verwaltung
BaFin: Aufsichtsrechtliche Mindestanforderungen an die
Geschäftsorganisation von Versicherungsunternehmen

Aufsatz

D¿ Jack Schiffer, RA/5t8, und Carolin Mayer

Sorgfaltspflichten des Verkäufers und des Käufers
beim Unternehmenskauf: die neue Rechtsprechung
Der Rechtsbereich Unternehmenskauf ist aufgrund seiner zahlrei-
chen Gestaltungsmöglichkeiten stark einzelfallgeprägt. Die kauf-
rechtlichen Gewährleistungsregelungen des BGB sind zwar grund-
sätzlich auch auf Unternehmenskaufuerträge anwendbar, sie sind
aber disponibel. Um den individuellen Bedürfnissen der am Kauf
beteiligten Parteien gerecht zu werden, tendiert.die Praxis weitge-
hend zu einem Ausschluss der kaufrechtlichen Regelungen und
vereinbart auf die Parteien zugeschnittene spezifische Regelungen
in Form von selbständigen Garantien im Vertrag. Vor dem Hinter-
grund häufig vereinbarter Schiedsklauseln und mannigfacher vor
den Zivilgerichten geschlosseneç unveröffentlichter Vergleiche
überrascht es nicht, dass es zum Unternehmenskauf kaum Recht-
sprechung gibt. Aktuell haben sich allerdings gleich zwei Zivilge-
richte, das LG Hamburg und das OLG Frankfurt a. M., m¡t den Sorg-
faltspflichten beim Unternehmenskauf auseinandergeseEt. Der
Beitrag stellt diese aktuellen Entscheidur¡gen zunächst vor, erörtert
sodann deren Bedeutung insbesondere für die Sorgfaltspflichten
des Käufers und des Verkäufers und stellt schließlich eine praxisge-
rechte Lösung der aufgeworfenen Probleme dar,

Entscheidungen

BGH: Prospektmangel - Haftung einer juristischen Person für eine
vorsätzliche sittenwidrige 5chädigung
(28.6.201 6 - Vl ZR 536/15, dazu BB-Kommenrar von
Björn Handke, RA)

BGH: GbR - keine Grundbucheintragung der Verpfändung eines
Gesellschaftsanteils
(20.5.2016 -V Zg 142/15\

BGH: Aufnahme eines Bewerbers auf die Vorauswahlliste des lnsol-
venzverwalters
(13.10.2016 - tX AR(VZ)7/1s)

BGH: Schätzung des infolge Nutzung im lnsolvenzeröffnungsver-
fahren eingetretenen Wertverl usts an Aussonderun gsgut
(8.9.2016 - IXZR 52/1s)

O[G Hamburg: Handlungsfähigkeit der Gesellschaft bei Amts-
niederlegung des Alleinvorstands einer Aktiengesellschaft
(27.6.2016- il W30/16)

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Bedeutung der Umsatæteuer-ldentifikationsnummer für
Steuerbefreiqng des innergemeinschaft lichen Verbringens
(20.10.201 6 - C-24l1 5, Plöckl)
BFH: 5og. Erdienensdauer bei einer Unterstützungskassenzusage
(20.7.2016- tR 33/1s)
BFH: lnkrafttreten des 5 1 5b ESIG bei geschlossenen Fonds
(1 .9.2016 - rV R 17l13)
BFH: Gewährung der erweiterten Kürzung nach 5 9 Nr. 1 Satz 2

GewStG für grundstüclaverwaltende, gewerblich geprägte perso-

nengesellschaft bei Beteiligung an einer grundstücksverwalten-
den, nicht gewerblich geprägten Personengesellschaft (Vorlage an
den Großen Senat) (21.7.20i 6 -lV R26/14)
8FH: Pauschalversteuerung von Zuwendungen nach S 37b EStG -
Ausübung und Widerruf des Wahlrechts (1 5.6.201 6 - Vl R 54n 5)
BFH: Ablauftemmung nach Antrag auf Hinausschieben des Be-
ginns einer Außenprüfung (1 9.5.201 6 - X R 1 4/1 5)

BFH: Entlastungsanspruch des Verwenders von Energieerzeugnis-
sen setzt ke¡ne Festsetzung und Entrichtung der Energiesteuer vo-
raus (20.9.2016 - Vll R 7/16)

Venraltung
BMF: Steuerliche Anerkennung von Umzugskosten nach R 9.9
Abs.2 LSIR 2015; Änderung der maßgebenden Beträge für um-
zugsbedingte Unterrichtskosten und sonstige Umzugsauslagen ab
1 .3.201 6 und 1.2.2017 (1 8.1 0.2016 - lV C 5 - S 2353/1611 0005)

Gesetzgebung
BR: Geplante Maßnahmen im Entwurfeines Gesetzes zum Schutz vor
Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen unzureichend

Aufsätze

D¿ Manfred 8eich, RA/FAErbR/StB

Das neue Unternehmenserbschaft steuerrecht
Das Gesetzgebungsverfahren zur Reform der Unternehmenserb-
schaftsteuer konnte nun doch noch abgeschlossen werden, bevor
sich das Bundesverfassungsgericht erneut mit dem Normenkon-
trollverfahren befasst hätte. Der ausgelöste Handlungsbedarf für
Familienunternehmen ist vielfältig.

Prof. Dr. Markus Füllsaclç RA/FASIR, und
Dr. Sebastian Bürge¿ LL.M., RA

Weitergabe von ausländ¡schen Bankdaten -
ein Update und die Auswirkungen für die
Beratungspraxis

Die StaatenÇemeinschaft ist im Kampf um Steuergerechtigkeit nun

,,aufgewacht" und hat mittels umspannender Aktivitäten das Ende

der überkommenen Geheimhaltungsstrategien eingeläutet. Auto-
matischer Datenaustausch ist Common Reporting Standard. Auf
der Basis veränderter Rahmenbedingungen zeigt der Beitrag Kon-

sequenzen für die Beratungspraxis auf. Trotz Ausführungsschwä-
chen bei der praktischen Bewältigung der lnformationsflut wird der

Berater kaum das 0b, eher das Wann einer Selbstanzeige thematÈ
sieren und rechtzeitige Nachmeldungsvorbereitung anmahnen.

Entscheidungen

BFH: VeräußerungskosteÍl nach 5 8b Abs. 2 S. 2 KStG bei ausschließ-
lich auf Anteilsveräußerungen ausgerichtetem Geschäft sbetrieb
(1s.6.2016 - I R64/14)

BFH:Steuerbegünstigung nach 5 13a ErbStG bei Übertragung von

Kommanditanteilen unter Nießbrauchsvorbehalt - Ermittlung des

wirklichen Klagebegehrens
(4.5.2016 - ll R 18/15, dazu BB-Kommentar von

Julia Heinmüller, RAin/StBin)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidung
BMF: Weitere Verlängerung der Anwendbarkeit des Pauschalver-

fahrens zur Abzinsung von Schadenrückstellungen der Versiche-

rungsunternehmen

Rechnungslegung
GRI: Neue Standards für Nachhaltigke¡tsberichterstattung
IASB: Neues lASB-Update

DRSC: 54. Sitzung IFRS-Fachausschuss

BT: Nichtfi nanzielle Firmen-Berichtspfl ichten

BSTBK: Stellungnahme zum Gesetzentwurf eines CSR-Richtlinie-

umsetzungsgesetzes

BfJ: Offenlegungspflicht bis Ende 201 6 beachten

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zur geplanten Einführung von S 8d KSIG-E

(Verlustvenechnung bei Körperschaften)

WPK: Stellungnahme zum RefE eines GI(V-SVSG

WPK: Liste von Fortbildungsveranstaltungen für Prüfer für Quali-
tätskontrolle aktualisiert

266s Die Woche im Blick

Aufsatz

Ralf Geisler, WP/StB, und Dr. Christian Veth, WP

Einsatz, Bilanzierung und Bewertung bedingter
Gegenleistungen bei Unternehmenserwerben
nach IFRS

Unternehmenstransaktionen sind komplexe Prozesse. Dabei haben

die agierenden Parteien eine Vielzahl von Sachverhalten zu berück-
sichtigen. Als unüberwindbarer Konflikt kristallisiert sich dabei häu-
fig die Kaufpreisfindung des Bewertungsobjekts heraus. Typisch für
viele Transaktionen ist, dass die Erwartungen von Verkäufer und
Kauf¡nteressent über den eaielbaren Transãktionspreis bzw. die zu-
künftigen Ertragschancen häufig auseinanderfallen. 5o visiert der
Verkäufer meist einen weitaus höheren Transaktionspreis als der
Kaufinteressent an. Um diesen Konflikt divergierender Preisvorstel-

lungen in der Praxis zu überwinden, bedienen sich die Parteien im-
mer häufìger einer Flexibilisierung des Kaufpreises durch den Ein-
satz von variablen Kaufpreiszahlungen (im Folgenden auch als

Earn-Out oder bedingte Gegenleistung bezeichnet). Der Beitrag

behandelt die Gründe für den Einsatz, die Bilanzierung und die Be-

wertung von Earn-Out-Vereinbarungen nach den IFRS-Standards

und die damit einhergehenden Praxisprobleme.

Entscheidung

BFH: Bilanzierung eines Darlehens mit steigenden Zinssätzen
(25.5.2016 - | R 17 /15, dazu BB-Kommentar von
Dr. Asmus Mihm, RA/FAStR)

Entscheidungen
BAG: Fristlose Kündigung eines LKW-Fahrers wegen Drogenkon-
sums (20.1 0.201 6 - 6 AZR 47 1 /1 5)

BAG: Personelle Kont¡nuität der Betriebsratstätigkeit als Sachgrund
i.5.v. 5 14 TzBfG (8.6.2016 - 7 AZR 467 /14)
BAG: Benachteiligung wegen des Alters eines Stellenbewerbers
(1 e.s.201 6 - 8 AZR 47 0 / 1 4)

BAG: Zulässigkeit einer spruchkörperübergreifenden Verbindung
mehrerer Prozesse (21.9.201 6 - 10 AZN 67 /16)
BAG: Verbandsmitgliedschaft eines ausländischen Arbeitgebers
(22.6.2016 - 10 AZR536/14)
IAG Berlin-Brandenburg: Schadensersatzanspruch eines abge-
lehnten Bewerbers (3.8.2016 - 4 Sa 167 116)

LAG Berlin-Brandenburg: Das Konsultationsverfahren im Rah-

men einer Massenentlassung (1 5.7 .201 6 - 2 Sa 687 I 1 6)

Aufsätze

Michael Harmt Prof. Dr. von Steinau-steinrück, RA, und
Prof. Dr. Gregor Thüsing

BB-Forum: Betriebsverfassung 4.0 -
Onlinewahl ermöglichen!
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat vergangenes

Jahr mit seinem Grünbuch Arbeit 4.0 eine breite Diskussion ange-

stoßen, wie der rechtliche Rahmen abhängiger Beschäftigung ver-

bessert werden kann, um für die Herausforderungen des digitalen
Wandels gewappnet zu sein. Den Themenfeldern und Fragen des

Grünbuchs sollen jetzt bald die Handlungsvorschläge des Weiß-

buchs folgen. Solche Art der Gesetzgebung setzt auf Dialog und
Sachverstand - und das ist gut so.

Dr. Michele Dilenge, LL.M., Dipl.-Wirtschaft sjurist

Die Reform des Werk- und D¡enstvertragsrechts:
Auswirkungen für lnterim Manager

Das lnter¡m Management hat sich in der deutschen Wirtschaft zu

einer festen Dienstleistung etabliert, die nicht mehr wegzudenken
ist. Damit gehen viele Fragen zur vertraglichen Ausgestaltung der

Beschäftigung einher. Für den lnterim Manager ergeben sich im
Rahmen seines Einsatzes einige rechtliche Fallstricke, denen er
Rechnung tragen muss. Das Gesetz zur Reform des Werk- und

Dienstvertragsrecht ist nun beschlossen worden. Mit den daraus

entstehenden Fragestellungen befasst sich dieser Beitrag.

Entscheidungen

BAG: Befristung wegen vori.ibergehendem Bedarf an der Arbeits-
leistung
(27.6.201 6 - 7 AZR s4s / 1 4)

BAG: Werkvertrag - verdeckte Arbeitnehmerüberlassung
(12.7 .2016 - 9 AZR 352l1 5, dazu BB-Kommentar von

Dr. Alexander Bissels, RA/FAArbR, und Kira Falter, RAin)

Die Erste Seite
Prof. D¿ Rlchard Glesen
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I lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Prospektmangel - Haftungszurechnung nach S 31 BGB
(28.6.2016 - tV ZR 536/15)
BGH: Überwachungs- und Kontrolltätigkeit des vorläufigen Sach-
walters in der Eigenverwaltung (22.9.2016 - IXZB 71/14)
BGH: Versicherungsvertrag - Fehlvorstellung des Versicherungs-
nehmers über Ansprechpartner (21.4.201 6 - IZR 151/1Sl
BGH: Notarielle U nterlassungserklärun g (21.4.201 6 - I ZR 

.l 
00/1 5)

OLG Frankfurt a.M.: lnhalt eines auf den Vertrieb von produkten
gerichteten Unterlassungstenors (1 9.9.201 6 - 6W 74116)

Aufsatz

Jörg Eielefeld, RA, und Dr. Lenard Wengenroth, RA

Neue Risiken für Unternehmen: Was auf Güterhändler
nach der (geänderten) 4. EU-Geldwäsche-Richtlinie
zukommt
Am 5.6.2016 hat die Europäische Kommission umfangreiche Ände-
rungen der knapp ein Jahr zuvor am 26.6.2015 in Kraft getretenen
4. EU-Geldwäsche-Richtlinie (RL 20i51849) beschlossen. Der Kom-
missionsvorschlag ist die erste Reaktion auf den bereits im Februar
201 6 im Nachgang auf die Terroranschläge in Paris beschlossenen
Aktionsplan für ein intensiveres Vorgehen gegen Geldwãsche uñd
Terrorismusfinanzierung und zugleich eine Reaktion auf die soge-
nannten ,,Panama Papers". Der Vorschlag wirkt sich für den deut-
schen Mittelstand drastisch aus. Er sieht zahlreiche Änderungen im
Zusammenhang mit der Geldwäscheprävention bei Güterhändlern
vor. Unabhängig davon, ob der Vorschlag vom Europäischen Ge-
setzgeber verabschiedet wird, ist es wegen drohender extremer
Sanktionen empfehlenswert, sich bereits jetzt mit den neuen An-
forderungen der (geänderten) 4. EU-Geldwäsche-Richtlinie vertraut
zu machen und angemessene Prozesse zur Geldwäschepräve¡tion
im Unternehmen einzurichten.

Entscheidungen

8GH: Anforderungen an die Erfüllung akt¡enrechtlicher Mít-
teilungspfl ichten
(5.4.2016 - ll ZR268/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Dirk Kocher, LL.M., RA)

BGH: Eintragung einer abstrakten Farbmarke bei Nachweis
der Verkehrsdurchsetzung durch demoskopisches Gutachten -
Sparkassen-Rot
(21.7.2016 - I ZB 52/15 - dazu BB-Kommenrar von
Dr. Boris Uphoff, RA)

Steuerrecht

Die Woehe im Blick

Entscheidungen
EGMR: Behördliche Nutzung von Steuer-CDs erlaubt
(6.10.2016 - 33696/11)
EUGH: Steuerbefreiung für Blutplasma (5.10.2016 - C-412/15\
BFH: lnnergemeinschaftliche Lieferungen (10.8.201 6 - V R 45/15)
BFH: Umsatzsteuerfreie Unterrichtsleistungen (1 0.8.2016 - V R 3B/15)
8FH: Verfassungsmäßigkeit und Reichweite der Verlustausgleichs-
und Abzugsbeschränkung für betriebliche Ïermingeschäfte
(6.7.2016 -tR25114)
BFH: Besteuerung eines ausländischen sog.,,Spin-off - Besteue-
rung der Einlagenrückgewähr einer Drittstaatengesellschaft ver-
stößt gegen Unionsrecht (13.7;2016 - Vlll R 47 /13\
BFH: Besteuerung eines ausländischen sog. ,,Spin-off'- Bindungs-
wirkung der BFH-Entscheidung im ersten Rechtsgang - Bindung
des BFH an die Feststellungen des FG zum ausländischen Recht
(13.7.2016 - Vilr R73t13)
BFH: Anordnung einer zweiten Anschlussprüfung bei einem Mit-
telbetrieb (15.6.2016 - lll R B/15)
FG Köln: Vereinbarkeit des 5 50d Abs.3 EStG mit dem Gemein-
schaftsrecht (Vorlageersuchen) (8.7 .201 6 - 2 K 2995 /12)
FG Baden-Württemberg: Sitzangabe in Rechnungen und Vor-
steuerabzug (21,4.2016 - 1 K 1 1 58/14)

Verwaltung
BMF: lnnergemeinschaftlicher Erwerb neuer Fahrzeuge (5 1b
ustc) (4.1 0.201 6 - ilt C 3 - 5 71 03-b/1 6/1 0001 )
BMF: Umsatzsteuerbefreiung gem.5 4 Nr. 14 USIG

für Leistungen eines privaten Krankenhauses
(6.10.201 6 - ilt C 3 - S 7170/10/10004)

Aufsätze

Dr, Stefan Mayer, RA/SIB, und Dr. Johann Wagner, RA/SIB

Transaktionsprax¡s: Die Rechtsprêchung des BFH
im Grunderwerbsteuerrecht 2014/2015
Die in den Jahren 2014 und 2015 veröffentlichten Entscheidungen
des BFH haben erhebliche Bedeutung für die Transaktionspraxis.
Der Beitrag nimmt die relevanten Urteile in den Blick und analysiert
sie mit Blick auf die Praxisfolgen.

Dirk Beyer, RA/FAStR

Praktische Hinweise zu Selbstanzeigen bei steuer-
lichen Berichtigungen im Unternehmensbere¡ch
Längst n¡cht jede steuerliche Berichtigung gem. 5 153 AO ist eine
Selbstanzeige wegen einer leichtfertigen oder vorsätzlichen Hinter-
ziehung. Wenn steuerliche Fehler im Unternehmensbereich ge-
schehen, sind dies oft schlicht fahrlässige oder gar schuldlose Ver-
haltensweisen. Die Praxis zeigt abeç dass vor Abgabe einer Berich-
tigung hãufìg nicht hinreichend sicher prognostiziert werden kann,
ob das FA steuerliche Fehler als Hinterziehung wertet oder nicht.
Daher sollte bei jeder Berichtigungserklärung im Unternehmensbe-
reich im Blick behalten werden, ob und für welche Personen gleich-
zeitig eine (vorsorgliche) Selbstanzeige in Betracht kommt. Hierfür
gibt der Be¡trag erste Praxishinweise, die eine Beratung im Einzel-
fall natürlich nicht ersetzen können.

Entscheidungen

BFH: Einheitlicher Erwerbsgegenstand im Grunderwerbsteuerrecht
(6.7.2016 - ll R 5/15 - dazu BB-Kommentar von
Marcel M¡es, RA/SIB)

BFH: Keine erweiterte Kürzung fûr Grundbesitz, der im Rahmen ei-
ner Betriebsaufspaltung überlassen wird
(22.6.2016-XR54t14)
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Entscheidungen
EFRAG: Übernahmeempfehlung für Ànderungen an IFRS 2

DRSC: Stellungnahme zum ÊD/201611

DRSC: Quartalsbericht Q3/201 6

Wirtschaftsprüfung
IAASB: ISA 250 (Revised)

IFAC: 20i 6 IFAC Global SMP Survey

IDW: Stellungnahme zu geplanten Anderungen im KWKG

WPK: Bericht über die Vorstandssitzung am27.9.2016
WPK: Erläuterungstexte zur neugefassten Berufssatzung für WP/vBP

Betriebswirtschaft
EY: Großes Misstrauen unter den Beschäftigten weltweit - über die
Hälfte vertraut weder Firma noch Vorgesetzten

l<

2s37 Die Woche im Blick N

Entscheidungen
BAG: Anforderungen an den Öffentlichkeitsgrundsatz be¡ Fortset-

zung der Beweisaufnahme im Dienstz¡mmer des Vorsitzenden
(22.9.201 6 - 6 AZN 37 6/ 1 6l

BAG: Umfang des U rlaubsanspruchs nach 5 26 Abs. 2 Buchst. b TV-L
(9.8.2016-9 AZRsl/16)
BAG: Kein Erstattungsanspruch des Arbeitgebers für Reinigungs-

kosten für Hygienekleidung gegenüber den Arbeitnehmern
(14.6.2016- 9 AZR 181/15)

BAG: Kein Recht zur Hinzuziehung eines Rechtsanwalts bei Eins¡cht

in die Personalakte (12.7.2016- 9 AZR791/14)
BAG: Anforderung an die Rüge der nicht vorschriftsmäßigen Beset-

zung des Berufungsgerichts (14.9.2016 - 4 AZN 540/16)
8AG: Bestimmtheitserfordernis gilt auch für eine Antragsschrift im
Beschlussverfahren (1 8.5.201 6 - 7 ABR 41 /1 4)

LAG Be¡lin-Brandenburg: Beschäftigungsverbot für Schwangere

ab dem '1. Tag des Arbeitsverhältnisses - Lohnanspruch
(30.9.201 6 - 9 Sa 91 7 / 1 6)

Aufsatz

Dr. Michael Kar¡t, RA, und Henning Rihn, RA

2543

Gestqltung bezahlter Freistellungsmodelle von der
Arbeitsleistung
ln der betrieblichen Praxis ergibt sich in verschiedenen Konstella-

tionen e¡n Bedürfnis nach der Gestaltung von Modellen für be-

zahlte Freistellungen von der Arbeitsleistung. Eine wesentliche An-
forderung ist, dass auch in den Zeiten der Freistellung von der Ar-

beitsleistung ein Beschäftigungsverhältnis und damit sozialversi-

cherungsrechtlicher Versicherungsschutz besteht. Gegenstand des

Beitrags sind in der Praxis nachgefragte Freistellungen während
des laufenden Arbeitsverhältnisses in Form von Sabbaticals und

nicht notwendig ruhestandsnahe Freistellungen bei der Beendi-
gung von Arbeitsverhältnissen außerhalb der gesetzlich eindeutig
geregelten,,Normalfälle" (2.B. ein rein arbeitnehmerfinanziertes
Zeitwertkonto). Auch wenn man meinen sollte, dass dies durch die
gesetzliche Neuregelung der Zeitwertkonten mit Wirkung ab dem
1.1.2009 durch das sog. Flexi-Gesetz ll sowie Rechtsprechung und
Äußerungen der Sozialversicherungsträger und Finanzverwaltung
hinlänglich geklärt ist, zeichnen die in der Prax¡s vertretenen unter-
schiedlichen Positionen ein anderes Bild. Der Beitrag setzt sich mit
den untersch¡edlichen,,Rechtsquellen" auseinander und entwickelt
tragfähige Gestaltungen für die Praxis.

Entscheidungen

BAG: Keine Antragsbefugnis einzelner Betriebsratsm¡tglieder be-

züglich der Überprüfung von Betriebsratsbeschlüssen
(7 .6.2016 - 1 ABR 30/14)

BAG: Unterrichtung nach 5 1 7 KSchG ohne Berufsgruppen
(9.6.2016 - 6 AZR405115 - dazu BB-Kommentar von
Henrik Lüthge, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. P¡trlck Velte

Regierungsentwurf fi¡r e¡n CSR-Richtlinie-
Umsetzungsçsetz - eine Kompromissformel

lmprcssum/llorschau

Außätze

Prof. Dr. Stefan Müller und Michael Dilßner, M.Sc.

Schätzung von stillen Reserven und Lasten
in Pensionsrückstellungen nach HGB -
verbesserte Ansatzmöglichkeiten durch
aktuelle Gesetzesänderungen

Der Gesetzgeber hat durch verschiedene Gesetzesänderungen die
Angabepflichten im Jahresabschluss ausgeweitet. Konkret sind et-
wa im Zusammenhang mit der Umsetzung der Bilanzrichtlinie die
Angaben im Anlagespiegel von mittelgroßen und großen Kapital-
gesellschaften deutlich informativer auszugestalten, und mit der
Anderung des Abzinsungssatzes für Pensionsverpflichtungen in

5 253 Abs. 2 HGB sowie der Pflicht zur Angabe des Unterschíedsbe-
trags zum bisherigen Zinssatz ¡n 5 253 Abs.6 HGB ergeben sich

auch Ansatzpunkte für eine verbesserte Schätzung von stillen Re-

serven und Lasten. Der Beitrag geht zunächst auf die Grundsach-
verhalte der Schätzung stiller Reserven und Lasten ein und ver-
deutlicht dies dann an einem konkreten Beispiel.

Dr. Florian Kleinmanns, StB/RA/FAStR

Genussrechte in Handelsbilanz und Steuerbilanz:
Zinsen nicht mehr steuerlich abzugsfähig?

Genussrechte und vergleichbar ausgestaltete Darlehen, die teilwei-
se auch als ,,Venture Capital" oder ,,Mezzaninekapital" bezeichnet
werden, sind eine Finanzierungsform zwischen Eigenkapital und
Fremdkapital. ln der Vergangenheit wurden sie vielfach ausgege-
ben, um das Eigenkapital aufzustocken, während gleichzeitig die
Zahlungen auf dieses Kapital wie Fremdkapitalzinsen als Betriebs-
ausgaben steuerlich geltend gemacht wurden. Diese hybride Be-

handlung wird durch eine bundeseinheitlich abgestimmte Verwal-
tungsanweisung der OFD Nordrhein-Westfalen vom Mai 2016 in
Frage gestellt. Der Beitrag stellt den Diskussionsstand sowie han-
delsrechtliche und steuerliche Lösungsansätze dar.

2539

2547

2549

2555

2557

vü

Entscheidung

BMF: Teilwertabschreibung gemäß 5 6 Abs. 1 Nr. 1 und 2 EStG - 2546
Voraussichtlich dauernde Wertminderung - Wertauflrolungsgebot
(2.9.20 1 6 - lV C 6 - S 217 1 -b /09 I 1 0002 :002 - dazu BB-Kommentar
Dr. Carsten Schlotter, RA"/SIB)

Neuerscheinung BuGh
lllüstemann/Koch, Wirtschaftsprfifung case by case
Lösungen nach HGB m¡t Hlnweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiten, Kt., € 38,90
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